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1L3 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Samstag , den 28 . Mai 1842 .

Amerika .
Südamerika . K Paris , 24 . Mai . ( Korresp .) AuS Montevideo

wird unterm 25 . Februar gemeldet , daß die Lage der Dinge sich um Vi . les ge¬

ändert bade . Rosas ' Macht und Ansehen dürsten bald gebrochen werden ; er

läßt aber die ihm noch vergönnte Zeit nicht unbenutzt . Ec scheint die bisher

von ihm verübte » Grausamkerten noch steigern zu wolle » ; so hat er jetzt ganz im

Sinne sich im Lager de los Sanlos Lngares einzuschließen und die unglückliche

Stadt
'
drm Masorqueros , welches nichts anderes als Raub und Meuchelmord

bedeutet , zu nbcrlaffen . Selbst England zieht sich von NosaS zurück , nicht plötz -

lick , aber » ach und nach . Hr . Mandcville ( der engl . Konsul in Buenos Ayr . s )

nähert sich ebenfalls der Stadt Montevideo ; ein aus London eingetrvffener Gr -

sandschaftssekretär besorgt einstweilen die Geschäfte . England will durchaus , daß

Buenos AyreS die Verbindungen mit Parana und Uruguay wieder hcrstelle .

Hr . Pichon , der künftige französische Konsul , dürfte von Rosas schwerlich sein

Erequatur erhalten . Je mehr der englische Einfluß in Südamerika gewinnt ,

desto mehr verliere » dort die französischen Interesse » an Bedeutung .

Westindie » . G Paris , 24 . April . ( Korresp . ) Man hat neue Nach¬

richten aus Port au Pru, « und zwar bis zum l6 . April . Die Wahlen und die

Eröffnung der Kammer sind ruhiger vorübergegangc » , als man hätte erwarten

sollen nach der allgemein herrschenden Gährung ; die Ruhe scheint hier im Augen¬

blick gesichert . Präsident Beyer ist von einer bedeutenden Macht umgeben , so

daß es ihm gelingen konnte , die eigentlichen Agitatoren aus der Kammer zu weise » ;

« S wird bei dieser willkürlichen Handlung vermuthlich nicht sei » Bewenden haben .

Den 16 . April wurde die Sitzung vom Präsidenten selbst eröffnet . Die vier

Glieder der Kammer , welche im Jahr 1839 ausgetreten waren und dieses Jahr
wieder eintreren sollten , sind als ungeeignet zu Sitz und Stimme erklärt wor¬

den . Die Vollmacht von 6 andern Abgeordneten wurde ebenfalls kassiert . Es

sollen nun viele Oppositionsglieber sich zurückziehen wollen .
O st i n d i e n und China .

Man sagt in Macao , daß der berühmte kaiserliche Kommissär Li» , wel¬

cher vor einige » Monaten zum Gencralinspektor der Bauten am gelben Fluß
ernannt worben ist , im Begriff sey , ein Werk über dir Statistik von Europa ,
au dem er schon lange arbeitet , herauszugeben . Als er nämlich nach Cantvn

kam , suchte er vor Allem englische Dolmetscher , und fand bald , daß die Eng¬
länder selbst dafür gesorgt hatten . Zum Andenken des verstorben «» Missionärs
Morrison hatte man nämlich i » Canton ein kleines Institut für Erziehung chine¬

sischer Knaben in englischer Sprache und Literatur gegründet (Morrison Lcku-

« Ltion 8ociet ^ ) , das eine kleine Anzahl chinesischer Knaben aufnimmt und sie

gründlich im Englischen unterrichtet . Es ist seit dem Krieg » ach Macao ver¬

setzt worden , und seine Wirksamkeit bat sich eher ausgedehnt , als abgenommen .
Lin erfuhr bald die Erislenz ti : ses Instituts , und zog die ältesten und besten
Schüler an sich , gab vier von ihnen Stelle » in der Administratio » , nahm den

besten als englischen Sekretär zu sich , und ließ von ihm während seiner Ver¬

waltung Journale und Bücher übersetzen , namentlich den Theil von Murray 'S

geographischer Enzyklopädie , der von Europa handelt . Bei seiner Versetzung
» ahm er alle diese Papiere mit sich , um eine Beschreibung von Europa herauS -

jugeben , und diese soll jetzt im Begriff sey » , zu erscheinen . Ich hoffe , Gützlaff
und Morrison finden Zeit , die Rest rionen von Lin über Europa zu übersetzen .
Die Erziehungsgesellschaft ist sehr zufrieden mit der Anstellung ihrer Schüler ,
und sie ist bereit , den chinesischen Vizekönigen neue Beamte und Dolmetscher

zu bilde » ; eS ist eine Art von Krieg , den sic gegen die chinesische Zivilisation
führt , der um ei » gutes besser ist , als der Opiumkr ieg . ( A . Z . )

Redigier linier VeraniworrliLletr von E . Macklot .

Literarische Anzeigen .
^ .918 . 1j Karlsruhe . Es er >a >ien so eben nach¬

stehendes interessante Bum . und nehmen alle Buchhandlun¬
gen Aufträge an , in Karlsruhe und Rastatt die Hos -

buchhandlungen von

G . Sraun und A . Änrttel :
Vernunft und schriftmäßige

Gedanken
über

- ie Schöpfung
und

Dauer der Welt .
Oder

Gründliche Beantwortung der Frage : warum Gott
die Welt in sechs aufeinauder folgenden Tagen er¬

schaffen habe . — Ueber die Nähe der Zukunft des

Herrn zum Gerichte des Autichnsts , und der damit
verbundenen Errichtung des heirlichen tausendjährigen

Friedensreiches Jesu auf Erden .
Die großen und freudigen Ereignisse im

Jahr 1843 .
Von

teonh . Heinrich Leiber .
Neue Auftage .

Preis 48 kr .

f^ . 832 . 1j Srurtgari .
Für Aerzte und Pharmazeuten .

Jetzt vollständig durch vic fo «den erfolgte Aus¬
gabe der zweiten Hälfte ist erschienen das mir uugetheittem
Beifall aufgenvmmene Werk :

Taschenwörterbuch
der

WLttEvriitT i »»v «LLe» .
Unter geeigneter Berücksichtigung auch der in neuerer
Zeit empfohlenen Arzneimittel , vorzüglich zum Ge¬
brauch für praktische Aerzte bearbeitet von Or . N
PaüluS . 16 . Stuttgart , Metzler . Preis , geh .

4 fl . 48 kr .
Der kompreffe , dabei aber sehr schöne Druck mit neuer

Nonvareilleschrist machte hier in einem mäßigen Bändchen
so viel zu geben möglich , als in gewöhnlichem Drucke mehr
als lOi) Bogen eingenommen hätte . Der Preis iü bei ver
schönen Ausstattung und dem Umfange von 51 '/ , Bogen
ungewöhnlich billig . — Vonächig in allen Buch¬
handlungen Badens , Karlsruhe bei Braun , Biele¬
feld , Holtz mann , Morr , Rastatt bei Knittel .

fX .833 . 1j Stutigari .

Für Katholiken
sind so eben bet Metzler in Stuttgart erschienen :

Bliese zweier Freunde über die Motion deS Bi¬
schofs v . Rotten bürg : die württemb . Re -
gierung um Maßregeln für Aufrccbthaltnng der
Autonomie der kalhol . Kirche zu Erkaltung des
Kirchenfriedens zu bitten . Mit bngefügtem Ab¬
drucke dieser Motion , gr . 8 . geh . 36 kr .

Vorschlag zur Verständigung in Sacken der gemisch¬
ten Ehen , mit besonderer Rücksicht auf Wür -
temberq . gr . 8 . geh . 24 kr .

Weiterer Vorschlag zur Güte i» Sachen der ge¬
mischten Ehen , mit besonderer Rücksicht auf !

Stimme eines Abgeordneten in Betreff der Einseg¬
nung gemischter Ehen in Württemberg ,
gr . 8 . geh . 24 kr .

Zu haben in allen Buchhandlungen Badens , in Karls¬
ruhe bei Braun , Bielefeld Hoitzmann , Marr , in R a -
statt bei Knittel .

Württemberg , gr . 8 . geh . 12 kr .

s8 .54 . Is Schön in ünznach .

Verkauf oder Verpachtung
der königlich württembergischen Glashütte

Schönmünznach .
Da der Pacht dieses Hüttenwerks mit dem 1 . Oktober d . I .

zu Ende geht , so solle vermöge höherer Anordnung ein Ver¬
such gemacht werden , dasselbe zu verkaufen , oder wieder zu
verpachten .

Die veSfallsige Verhandlung wird
Freitag , den 24 . Juni d . I . ,

in der Beamienwohnung in Schönmünznach statt finden und
Morgens 10 Uhr beginnen .

Die zu velkaufende oder zu verpachtende Grundfläche
beträgt 17 Morgen 2 Viertel 37 Rutven , und enthält an
Baufeid und Wiesen 11 Morgen 3 Viertel 29 Ruthen und
folgende Gebäude :

Das Glashütte » gebäude , 125 ' lang , der mittlere Theil
47 '

, der obere und unlere Theil 89 ' breit mit 2 GlaSöfcn
sammt dazu gehörigen Kühlöfe » , 2 Brennöfen , 6 Hoizdarr -
ökcn , 2 Gemengkammern , 3 Borrathokainmern , 2 großen
Trockenstuben und einem GlaSwaarenmagazin .

Eine Streckhütte mit 2 Sirecköfen , 53 ' lang , 33 ' breit
und einer Packstube , 32 ' lang . 21 ' breit .

Ein Gebäude , 80 ' lang , 22 ' breit , enthaltend eine Schlei¬
ferei mit 2 Schieifwerkstätten und einer Hvrizoniaischeibe ,
welche wie das daneben befindliche Pochwerk durch Wasser¬
kraft betrieben werden , ein Pochwerk , eine Schreinerwerk -
stältc und 2 Wohnungen .

Ein einssöckiges Gebäude zu Fertigung der Erdenwaaren ,
52 ' lang , 48 ' breit .

Ein massiv steinernes Gebäude , 35 '/, ' lang , 30 ' breit
mit 3 Kesseln zum Poiaschesseden , einer Rasssnireinrichiung ,

^einem Kalcinirofen und einem großen Brennofen , auch einem
>Behälter zu Aufbewahrung der Asche.

Ein Magrittn für Giaswaaren , 56 '/, ' lang , 30 ' breit ,
^mit einem 58 '/, ' Fußlangen , 15 ' breiten Vorstoß zum Packen
j der Wägen .

Eine Beamtcnwohnung , 65 ' lang , 36 ' breit , zweistöckig
mit 9 Zimmern , 2 Küchen , Holzbchäitniß und Keller .

Ein Ladviantenhaus , 83 ' lang , 43 ' breit , zweistöckig mit
8 Wohnungen nebst 3 Stallungen und einem geräumigen
Keller .

Ein Gebäude , 45 ' lang , 27 ' breit , einstockig , mit 5
Stallungen , 5 Kellern sammt Fatterraum .

Ein LaboranienhauS , 61 ' lang . 39 ' breit , zweistöckig, mit
6 Wohnungen und mehreren Stallungen .

Ein Haus , 32 ' lang , 22 ' breit mit einer Wohnung und
einer Stallung .

Ein Schweinstall .
Diese sämmiiichen Realitäten liegen in dem Murgthale ,

der wairreickisten Gegend Württembergs , und werden von
der sehr frequenten Straße , welche von Freudenstadt nach
Gernsbach Mit . durchschnitten .

Die zu denselben gekörige Wasserkraft reicht hin , das
ganze Jahr hindurch 2 Mahlgänge und das Pochwerk zu
betreiben ; den größer » Theil des Jahres ist übrigens mehr
Wasser vorhanden .

Dieses Befitzlhum hat mithin alle Erfordernisse zu einem
Fabrikbe,riebe , wenn ein allenfallssger Käufer nicht gerade
die Glasfabrikatton wählen wollte .

Namentlich ließe sich eine Steingut - oder Papierfabrik ,
oder ein ähnliches Gewerbe betreiben .

Siullgart , de » 20 . Mai 1812 .
Kön . wülilemberg . Bergrath ,

sv , I17 .3j Karlsruhe . ( Apotheke¬
verkauf .) Eine frequente Avotheke in der
bapeilichea Rheinpfalz ist aus freier Hand zu
»erkaufen . Nähere » im Kontor der Karlsruher

j Zeitung .

s8 . ll33j Heidelberg . ( Ha u S » e r k a u f .)
Die nachbezeichneien , dem großh . dav . evang . Kir -

ssü'.'.HH! chenärar in der Stadt Heidelberg zustehendeu Äe -
bäuve werden

Freitag , den 10 . Juni d. I . ,
Vormittags >0 Uhr ,

auf dem Bureau der unterfertigten Stelle in öffentlichem
Aufstreich an den Meisto,elenden zu Eigenibum verkauft .

1 ) Die Pflege , Httschitraße I - it . 0 . Nr . 312 , ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden , Gemche - ,
Baum - und GraSgarten .

Die Gebäuretheiie um Hof und Garten nehmen einen

zusammenhängenden Flächenraum ein von 208 Ruthen neues
Maß , und enthalten 3 gewöivte Keller , Küche , 16 Zimmer ,
2 Speicher mit Speichcrkammern , Waschküche . Stallung und
Hoizremise , lausenden Brunnen und Puinpbiunnen .

2) Das KonrekwratShaus , Hicschstcaße l -it . 0 . Nr . 347 ,
ein einstöckiges Wohnhaus m >l Holzremise , Hof » nd
Galten .

Dieses HauS nimmt mit Hof und Garten einen Raum
ein von 70 Ruthen neues Maß ; dasselbe enthält gewölbten
Keller , Küche , Waschküche , 7 Zimmer , Speicherboden und
Speiche «kümmern , laufenden Brunnen .

Die Lokalitäten selbst , so wie die Bedingungen , welche
dem Verkaufe zu Grunde gelegt werden , können zu jeder
beliebigen Zeit emgesehen werden .

Heidelberg , den 25 . Mai 1842 :
Großh . dao . Pflege Schönau .

s8 . 82 3s Karlsruhe . ( Droschken
zu verkaufen . ) Es sind in Komniiision bei
Herrn Sattlermeister Müntz zwei Droschken

_ zu verkaufen , wovon die e .ue sehr soll » gebaut
und ganz gut erhalten und mit vorzüglich gearbeiteten Pa -

ienrachseii versehen ist , auch sowohl mit Jalousie » , als mit
Settenmänteln ganz gedeckt werden kann . Die zweite ist
eine kleine , einsitzige , sogenannte russische Droschke ohne
Verdeck .

sS .69 .3s EmmiShofen , Kan¬
tons Thurgau . ( Hofgutver -
kauf . ) Aus der VeUaffenschaft mei¬
nes Bakers , des verstorbenen Medizi -

natraihS vr . Sauter von Konstanz , fielen mir dessen in
Emmishofen , eine halbe Stunde von Konstanz , gelegene
zwei Hofgüier erblich zu .

Ich habe mich nun entschlossen , das kleinere dieser Hof¬
güter , bestehend in zum Tveü massiv gebauten Lekonomie -
gebäudcn und 30 Jaucherien Aecker , W >.esen und Reden ,
aus freier Hand zu verkaufen , und bemerke hiebei , daß sol¬
ches auf einer Anhöhe gelegen ist , von der man eine der
schönsten Aussichten auf den Bodensee und dir Umgegend
genießi .

Dasselbe würde sich sehr zu einem Landgut « für ein «
Herrschaft eignen , könnte aber eben so auch zu einer Som -
merwirthschafi eingerichtet werden , und tollte es einem
Kaufttebhaber zu klein >>»» , so können demselben von dem
dabei liegenden größer » HofgNie , das in 100 Jaucheiten
Gütern besteht , » och mehrere Jauchert Felder käuflich ab-

geireien werden
Diejenigen , welche dieses Gut zu kaufen wünschen , wol¬

len sich nnmiiteltar a » den Unteze .wneren wenden , von
dem sie die Kausdedingungen und den Kaufpreis vernehmen
können .

EmmiShofen , K . Thurgau , am 20 . Mai 1842 .
F . Saurer ,

Bierbrauer .

>8 .91 . 3s Nr . 254 . Karlsruhe . ( Versteige¬
rung .) Für den Zeitraum vom t . Juui 1842 dis dahin
1843 wir » rer Dünger aus den Hengftställen zu Karlsruhe
am

Mittwoch , den 1 . Juni d . I .,
Vormittag » um 9 Uhr ,

auf dem diesseitige » Bureau dahier , jener aus den Fohlen¬
ställen aber am nämlichen Tage Nachmittag « um 2 Uür ,
zu Rüppurr im Fohlenhofe öffentlich an die Meistbietenden
versteigert

Karlsruhe , den 23 . Mai 1842 .
Großh . bad . Landesaestüteskaffe .

M . Krauß .
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sv .67 .3j Rastatt . (Dienstge

>hilfen - und Dekopistengesuch . ,
Bei der Obereinnehmerei Rastatt soll
für den Gehalt von 350 st. ein Dienst

gehilfe ausgenommen werden . Nach Umständen könnte die¬
ser Gehalr erhöht werden .

Meldet sich um obigen Gehalt kein tüchtiger Bewerber ,
so würde man sich zur Aufnahme eines Dekopisten ent¬
schließen . der mit einem noch sugendlichen Alter Talent und
Eifer verbindet , worüber Nachweisung verlangt wird .

jk .85,2j Karlsruhe . ( Lehr -'
l i n g s g e su ch .) Ein junger Mensch ,
der im Schreiben und Rechnen etwas
erfahren ist » nv Lust hat , die Kellnerei

zu erlernen , kann in einem hiesigen Gasthof in die Lehre
ausgenommen werden . Zu erfragen im Kontor der Karls¬
ruher Zeitung .

jv 107 .3j Lörrach . (D i e n st a n t r a g .)
Bei hiesigem Amte ist ein weiteres Akruariar
mit fixem Gehalt von 400 st . und gewöhnlichen

! Accidenlie » vakant geworden , das man bis 1 .
August d . I . mir einem geübten Skribenten zu besetzen
wünscht . Diese Stelle wird hiermit zur Anmeldung aus¬
geschrieben .

Lörrach , den 24 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

3 . A . d . O . A.
vr . Schütt .

vckt. Maurer .
ji4 . 900 .3j Schopfheim . ( Aufforderung . )

Martin Büyler von Wiechs ist im Jahr l8 >7 nach Nord¬
amerika ausgewandert , und hat seither keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Derselbe ist auf Absterben der Fritz G r i m m' S Wittwe
von Wiechs , Katharina Bühler , zur Erbschaft berufen

Da der Aufenthalt des Martin Buhler unbekannt ist
so wird derselbe oder dessen Rechtsnachfolger hiermit auf¬
gefordert , sich binnen

6 Monaten
zur Auseinandersetzung der Erbschaft zu stellen , widrigen¬
falls dieselbe lediglich denjenigen zugetheilt werden wird ,
welche » sie zukäme , wenn Martin Buhler zur Zeit des
Erbanfalls gar nicyt mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim , den 9 . Mai 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Dieterich .
vckt. Gmelin ,

Notar .
j -4 .893 .3j Nr . 9517 . Bühl . ( Aufforderung .)

Die Kinder und Geschwister des verstorbenen Bürgers und
Taglöt >ne >« Leopold Müller von Bühlerthal haben die
Erbschaft ausgeschlagen , dessen hinterlaffene Wutwe Elisa¬
beth . geborene Bäuerle aber solche angetreien und um
E .nietzung in die Gewähr res Nachlasses nachgesucht .

Demzufolge werden alle diejenigen , welche an diesen
Nachlaß Ansprüche machen können oder wollen , aufgeforvert ,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls den, Anträge der Bittstel¬
lerin entiprochen werden würde , und sie nur denjenigen Theit
der Masse später anzusprechen Hünen , der nach Befriedigung
der Gläubiger auf die Wiliwe gekommen .

Bühl , reu 29 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a I l e b r e i n .
vät . Z i m m e r in a n u.

jv 68 .3j Nr . 919 . Bühl . ( Gläubigeraufruf .)
Alle diejenigen , welche an den ledigen Johannes Baumann
von Huylertyal , gegen welchen wegen verschwenderischen Le¬
benswandels Vermögensuntersuchung elkannt wurde , eine
Forveitung zu machen haben , werden anmit aufgefordert ,
solche am

DienSlag , den 14 . Juni d . I . ,
vor dem Distriktsnotar Fink auf dem Gemeindehause zu
Bühlerthal anznmelden und richtig zu stellen , andernfalls
sie bei diesem Liquiraiioneverfahren nicht berücksichtigt wer¬
den könnten .

Bühl , den 20 . Mai 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rheinboldr .
f -4 887 3 s Nr . 4888 . Schönau . ( Aufforde¬

rung .) Dominik K » n z e l m a n n von Zell hat sich im
Jahr l832 in » er Absicht von Haus entfernt , um nach
Nordamerika auszuwaittern ; sein letzter Brief ist von Havre
de Grace vom 10 . März jenes Jaors .

Derselbe wird deshalb aufgesoroert
binnen Jahresfrist

sich dahier zu melden , widrigeusalls sein unter Pflegschaft
st hendcs Vermögen , im Betrag von 309 fl . , an seine be¬
kannten nächsten Verwandten , gegen Kaution , in Besitz ge¬
geben wird .

Schönau , den 3 . Mai 1842
Großh . bar . Bezirksamt .

Hiß .
j ^ . 540 .3 j Nr . 6219 . T a u b e r b i s ch o f S h e i in .

( Aufforderung .) Sebastian Schwank von Königheini ,
welcher schon i »> Jahr 1826 nach Brasilien auSgewandert
sehn soll , und seither keine Nachricht »lehr von sich gegeben
hak , wird aufgesordert , sich zum Empfang des ihm von
seiner verstorbenen Mutter angefallrnen , in 123 fl . 19 ' / , kr.
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
dabier zu melden , bei Vermeidung , daß ec sonst für verschol¬
len erklärt , und das gedachte Veimögen seinen nächsten An¬
verwandte » gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben würde .

Tauberbifchosshcim , den ll . April 1842 .
Großh . bad . f l . Bezirksamt .

Schneider .
jv .39 .2j Walds Hut . ( Aufforderung . ) Jo¬

hanna U tz , hiiilerbliebene Wille des verstorbenen Philipp
Eggenspergcr von Thie >gen , ist am 4 . Mäiz d . I . ,n
einem Alter von 73 Jahien kinderlos gestorben . Sie war
die Tochier des Jakob ll tz von Brciienfcld und der Susann «
K e p P e l e r . Als nächste Anverwandte und gesetzliche Er¬
ben der Erblasserin treten aus : väterlicher Sens die Kinder
der Äeschwiner ihres Barers , welche sind Abkömmlinge res
Lorenz Utz v - n Breitenseld ; mütterlicher Seils aber
Bartyolomä Keppeler von Birkendorf , 73 Jahre alt . ein
Sohn des Augustin Keppeler von Breitenseld , gewesener
Bruder zu der Mutter der Johanna ll tz.

Nachdem nun in früher, , Jahren » as bürgerliche Stan -
desbuck in Thlengen nicht mit der vorgeschriebenen Genauigkeit

geführt wurde , so werden alle jene , welche erbberechtigt zu
dieser Johanna U tz zu seyn glauben und die» zu begründen
vermögen , anmit aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen , a dato ,
bei Unterzeichneter Srelle zu melden und ihren Verwandt¬
schaftsgrad nachzuweisen , ansonsten die Verlaffenschaft an
die bekannten Erben auSqefolgt werden wir ».

Waldshut , den l2 . Mai 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
f--4 .8S9 .3s Walldürn . ( Aufforderung .) Die

ledige Diengmagd Franziska Häfner von Schweinberg
ging am 3 . November 1819 mit Tod ab . Bon ihrem Nach¬
lasse fällt ihrer nach Noidainriika auSgewanderten vollbür -
tigen Schwester Maria Barbara Hafner eine Erbquote von
12 fl . 23 kr., ihrem Halbbiuver Sebastian Häfner , der nach
Ungarn auSgewandert , aber nur eine solche von 4 fl . 7 kr. an .

Der dermalige Aufenthalt der beiden genannten Erben
ist unbekannt , und wir fordern sie daher auf ,

binnen vier Monaten
bei der Erbtheilung der erwähnten Erblasserin sich einzufin -
«en , widrigenfalls ihre Erbtheile lediglich denjenigen zuge¬
theilt werden , die sie erhalten hätten , wenn die Borgelasenen
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen wären .

Walldürn , den 22 . April 1812 .
Großh . bad . f . l . AmtSrevisorat .

Leist .
j -4 644 .3j Eßlingen . ( Vorladung .) Nachdem

bei dem ehegerichtlichen Senate des königl . würtiembergischen
Gerichtshofs für den Nrckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau
des Gottlieb Baumgärtner von Illingen , Margarethe ,
geb . Siber , Klägerin , gegen diesen ihren Ehemann , Beklag¬
te» , wegen böslicher Vcrlaffung von Seite des Letzteren , um
Erkennung des EhescheidungsprvzeffeS gebeten , und man der¬
selben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Berhandlung
dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 3l . August 1842 ,
peremptorisch bestimmt hat , so wild durch gegenwärtiges of¬
fenes Edikt nicht nur gedachter Gottlicb Baumgartner , son¬
dern es werden auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn sollten , peremp¬
torisch vorgeladen , an gerächtem Tage , wobei dreißig Tage
für len ersten , dreißig Tage für den zweiten , und dreißig
Tage für den dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen

Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf
die Einreden in rechrlicher Ordnung vvrzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ,
Beklagter erscheine an gedachtem Termin oder erscheine nicht ,
auf des Gegcntheils weiteres Anrufen in dieser Eheschei -
dungssache ergeben wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichilichen Senate des kön. würt -
tembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 6 . April 1812 .
Vizevirekror ,

v. Sattler ,
Ritter des Ordens der würtremb . Krone .

j -4 .962 .3j Eßlingen . ( E d i k t a l l a d u n g .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich würktem -
bergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlingen die
Ehefiau des Johann Georg Fischer von Ricdenberg ,
Oberamts Stuttgart , Magdalcne , geborne Zoller , gegen die¬
sen ihren Ehemann um Erkennung des Ehcicheibungspro -
zesses gebeten , und man derselben in diesem Gesuche will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser Evescheidungsklagsache

Mittwoch , den 3l . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtiges offe¬
nes Edikt nicht nur gedachter Johann Georg Fischer , son¬
dern es werden auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn sollten , peremto¬
risch vvrgcladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage
für den ersten , dre .ßig Tage für Len zweiten , und dreißig
Tage für den drillen Termin hiermit anberaumt werden ,
vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen , Vormittags 9 Uhr ,
zu erscheinen , die Klage der Ehefrau anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Bellag¬
ier erscheine an gedachtem Teimin oder erscheine nicht , aas
des GegentheilS weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs¬
sache ergehen wird , was Rechtens ist.

So be -chloffen im ebegerlchilichen Senate des königlich
württemdergllchen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 11 . Mai 1812 .
Vicedirektor ,

» . Sattler ,
Ritter des Ordens der württemb . Krone .

j ^ .800 .3j Staufen . ( E r b v o r l a d u n g .) Der ver -
helratvelt , ungefähr 40 Jahre alte Alban Bthlmann von
Biengen , welcher im Jahre 1835 nach Nordamerika au «-
ivanderle , ist durch den Tod seines Oheims Christoph Spahr
von Thunsel zu : Erbschaft berufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden daher auf -

geforderk ,
binnen drei Monaten , von heute an ,

zur Erbtheilung um so gewisser dahier zu erscheinen , widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich denjrnigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Ecbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , oen 30 . April 1842 .
Großh . da » AmtSrevisorat .

L e m b k e.
vckt. Bert sch ,

Distrikisnotar .
jv .89 .3j Nr . 1666 . GerlachSheim . ( Erbvor¬

ladung .) Auf Ableben der ledigen Dorothea W a l z von

Grünsfelv ist deren Schwester
W a l d b u r g a W a l z

eine Erbschaft von 47 fl . 43 kr . anersallen ; letztere , welche
vor einige » Jahren mit ihrem Eqemana Johann Füll
von Klingenderg nach Nordamerila auSgewandert ist , wird
biermit aufgesordert , die ihr anerfalleiie Erbsrllaft entweder
in Person oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

binnen 3 Monaten
z» erheben , weil sonst solche denjenigen zugewie ên werden
müßte , denen sie zukame , wenn die Vorgeladene zur Zeu
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

GerlachSheim , Len 21 . Mai 1842 -
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Link .
j -4 .961 .3j Säckingen . ( Erbvorladung .) Den

beiden Söhnen des Schustermeisters Joseph Dossenbach

von Säckingen , Nepomuk und Alois Dossenbach . wurde
von dem bis zum Ableben ihrer Mutter in deren Nutznie¬
ßung gewesenen , und im November 184l abgerheilten Ver¬
mögen , nach Abzug der bezahlten Desertionsstrafe , 65 fl .
36 kr. rückersetzt .

Da der Elftere seit dem Jahre 1817 , und der letztere
schon seit dem Jahr « 1813 unbekannt wo ? abwesend ist, so
werden dieselben aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme obigen Vermögens dahier entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu melden ,
andernfalls solches jenen zugetheilt würbe , denen es zuge¬
kommen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des erfolgte » Ab¬
leben « ihrer Mutter nicht mehr am Leben gewesen wären .

Säckingen , den 11 . Mai 1842 .
Großh . bav . AmiSrevisorat .

Beater .
vckt. Satter ,

Notar .
jv .37 . 1j Nr . 8772 . Wiesloch . ( Bekanntma¬

chung .) Den Nachlaß des Rochus Holweck von Mal -
schenberg betreffend .

Beschluß .
Da Niemand der Auffoiderung vom 29 . März d. I .,

Nr . 5888 , zufolge Einsprache erhoben hat . so wird die
Wittwe in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft gesetzt.

WieSloch , den 16 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fab er .
j ^ .751 . 3j Nro . 72 l8 . Tauberbischofsheim .

( M un d tod t e rklä run g .) Lorenz Valentin Rudolph
von Dittwar ist wegen verschwenderischer Lebensweise im er¬
sten Grad für mundtodt erklärt , und Joseph Anton Honickel
von da ihm als Beistand ausgestellt worden , ohne dessen
Mitwirkung er keines der im Landrechtssatz 513 genannten
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Tauberbischofsheim , den 25 . April 1842 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Schneider .

jv .86 . 1j Achern . ( S ch u I d « u l i q u i d a t i » n .)
Der Bürger und Schuhmachermeister Alois Doll von
Achern hat die AuSwanderungserlaubniß mit seiner Frau
und Mutter , der Joseph D o l l 'S Wittwe von hier , und
Andrea - Vollmer von Faniendach , nach Nordamerika
erhallen .

Es wird daher Tagfahrt zu Schuldenliquidatio » auf
, Montag , den 6 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt , und werden alle diejenigen , welche Forderungen
ober sonstige Nechtsanspiüche an Alois Doll zu machen
haben , mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß bei ihrem
Ausbleiben ihnen zu ihre » Forderungen nicht mehr verhol -
fen werden kann .

Achern , den 20 . Mai 1842 .
Großh . da ». Bezirksamt .

Bach .
jk .73 . 1j Nr . 10,749 . Staufen . ( Präklusiv¬

bescheid .) Alle diejenigen , welche bei der heutigen Schul -
denligujoaiionStagfahrl in der Gantsache des Joseph H i l-
finger , alt , von Kirchhofen , ihre Fvlderungen ntlvt gelten »
gemacht haben , werden damit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . N . W .
Staufen , den 19 . Mai 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler ,

Dienstverweser .
jk .72 . t j Nr . 7665 . Hüfingen . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Karl Schalter von
Sumpfohren werden alle diejenigen Gläubiger , welche an
der heutigen LiquibationStagfahrt die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , hiermit von der Gantmass «
ausgeschlossen .

V . R . W .
Hüstngen , den 13 . April 1842 .

Großh . ba ». f. f. Bezirksamt .
Fischer .

jv .65 . 1j Nr . 10,259 . Kenzingen . ( Erkennt¬
nis ) Dem Gesuche der Apollonia Stolz , gebornen
Biechele , Ehefrau des Schlossers Johann Stolz von
Endingen , auf Absonderung ihres Vermögen « ^>on dem
ihres Ehemannes wird anmit statlgegeben , und habe die
Gemeinschaft die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Kenzingen , den 23 . April >842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

vckt. Klipfel .
j -4 .867 .3 j Nr . 9634 . Staufen . ( Strafer¬

kenn t n i ß ) Benedikt Stiefvater von Untermünster¬
thal , LooSnr . 10 , und Benedikt Felder von Thunsel ,
LooSnr . 182 , Konskriptionspflichtig « vom Jahr 1842 , haben
sich ungeachtet der öffentlichen Vorladung nicht gestellt , da -

yer sie der Refraktion für schuldig erklärt , und jeder in eme
Geldstrafe von 800 fl . , unter Vorbehalt ihrer persönlichen
Bestrafung im Betreiungssalle , verurtheilt werden .

Staufen , den 5 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
jv l9 . lj Nr . 3754 . Kork . ( E r ken n t n i tz. ) Da

auf die öffentliche Aufforderung vom 1 . v . M . , Nr . 24l2 ,
keine Ansprüche auf die dorlsribst verz « .mieten Waaren ge¬
macht worden sind , so werden diese hiermit für konfiSzirt
erklärt .

Kork , den 14 . Mai 1642 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Neubr wn n .
j-4908 .3j Nr . 7510 . Villingen . ( Aufforde¬

rung .) Am 26 . Nov . 1841 starb das uneheliche Kind der
verstorbenen Katbarina Hummel in Obereschach, - NameiiS
Ferdinano Hummel , 6 Wochen alt , m,t Nücklaffung eines

Vermögens von 357 fl 5 kr. , in dessen Besitz und Gewähr
der großh . bad . Fiskus in Ermangelung erbfähiger Verwand¬
le» eingesetzt zu werden verlangt .

Alle jene , welche Erbaniprüche an Ferdinand Hummel -

Verlaffenschaft zu haben glauben , werden aufgefordert , solche
binnen drei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls der g -oß . bad . FiS -

ki « in Besitz und G - währ derselben eingesetzt würde .

Villingen , den 8 . Mai l842 .^ ' bad . Bezirksamt .
Blattman »._
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